Agenda für Kick-off Meeting „Modulare Unterstufe“

1. [bookmark: _GoBack]Begrüßung, Vorstellung, Klärung der Ziele des Meetings durch Thomas Narosy

2. Klärung der Ziele und Motivation
Bisher:
- Sicherung der Kompetenzen für alle Schüler – fast alle in vertiefte Allgemeinbildung bringen
- Individuelles Lerntempo ermöglichen bei Einbettung in starkes soziales Gefüge (Familienklasse)
- längere Lernzeiten ohne soziale Stigmatisierung ermöglichen
- Sicherung der Qualität durch externe Testungen
- Kontinuierliche Leistungsmessung (tracking) um Lernweg möglichst optimal zu gestalten

- Hebung der Motivation und Lernleistung 
Was noch?

3. Umsetzung
a) Organisatorisch (Klassen, Aufteilung der Schüler, nötige Werteinheiten, Frage Integration, Stundentafel)
- Anzahl der Schüler
- Durchrechnung der Ressourcen (v.a. wegen sehr kleiner 3. Klasse im ersten Jahr)
- Integration?
- Stundenplan
- Änderungen Stundentafel? Informatik wichtig, Geschichte „verteilt“, 
- Welche Nebengegenstände kann unser Team abdecken und in der altersheterogenen Gruppe
- betreute Lernzeit über den Tag verteilen –
- betreute Lernzeit immer für die Schüler, die gerade nicht im Kurs sind, falls z.B. Biologie / Geographie nicht altersheterogen unterrichtet werden kann
- Kinder im dritten Jahr
	Was wenn Kinder im November des 3. Jahres „fertig“ sind
In D,E,M können Module nochmal wiederholt und auf höherem Niveau abgeschlossen werden
Sind Ressourcen für weitere Angebote im dritten Jahr möglich? Ev. in Richtung handwerklich/berufsorientierung ….

b) Sponsoring
- für Tablets (1 pro Schüler) 
	Wer?
	Wer fragt an?

- Für Software zur Erstellung und Organisation der Tests + Tracking
- ev. für Unterrichtsmaterialien und Kopien

c) Tablet Klasse
- Individualisierung nur mit starker digitaler Unterstützung möglich
Idee: 1 Tablet pro Schüler, mit nur Lernsoftware oben, dort werden alle Tests absolviert, Tracking der Schülerleistungen über Software, Dokumentation aller Schülerleistungen über diese Software (ACHTUNG – regelmäßige Sicherung außerhalb des Schulhauses wichtig)
 
d) Module
- wie groß?
- Eingangstest? (Immer, oder nur vor erstem Modul? In Englisch wahrscheinlich nur am Anfang nötig weil dann alles aufbauend, Mathe?)
- WAS IST EIN MODUL
	- wie viele Skills
	- ungefähr geplanter Zeitraum (ich denke 3-5 Woche / 6 - 8 Module pro Jahr?)
      -  wie werden den Schülern die Anforderungen präsentiert? (Ich kann statements?)
      
- WAS IST FIXIERT
	Geforderte Lerninhalte pro Modul (außer wir finden in Durchführung schwere Mängel)
	Pre –tests im Modul (außer wir finden Mängel)
	Abschlusstests (die sind getestet, an den Standard müssen wir kommen)
	? Forderungen bei eigenständigen Arbeiten (für Gold/Silver Badge)??
- WAS IST FREI Veränderbar (für uns Lehrer)
	Gestaltung der Kurseinheiten mit den Gruppen
	Angebot an Lernmaterialien für ein Modul (digital und offline)
	
	

e) Kriterien für den Abschluss eines Moduls
- sollte hoch genug angesetzt werden (mindestens ein guter 3er, wenn man in Schulnoten denkt), definitiv GUT über dem Österreichschnitt, weil unserer Schüler ja genau auf das Modul abgestimmt lernen)
- Level? Mindestanforderung bestanden / Silver badge / Gold badge? (im alten Denken: gutes Befriedigend, Gut, Sehr gut)
(Achtung – müssen wir bei der Planung jedes Moduls mitdenken!!)
Wer Level auf Mindestanforderung hat KANN weitergehen, kann aber auch noch im Modul verweilen und weiterlernen um höheren Abschluss zu bekommen.
ACHTUNG: für höheren Abschluss auch eigenständige Arbeit fordern!

Kriterien für den Aufstieg ins 3. Jahr
Abschluss aller Module auf Mindestniveau
Frage: Wie viele Module dürfen „mitgenommen“ werden – es erschein widersinnig, eine Kind aufgrund nur eines nicht abgeschlossenen Moduls nicht aufsteigen zu lassen. Kann man einen Versuchszeitraum einführen? Z.B. bis zu 3 Module (gesamt) dürfen „mitgenommen“ werden und das Kind sitzt in der - bis November müssen die fehlenden Module nachgeholt sein, sonst kommt das Kind zurück in die Familienklasse???
Oder einfach, bis zu drei Module können im Zuge einer Nachprüfung erledigt werden, egal ob es drei Module aus einem Fach sind oder aus je ein Modul aus drei Fächern?

f) Eingangsphase
- Lernen lernen – Einführung nötig, ab 2. Jahr  buddy system
- eine Woche Zeit um Regeln und Abläufe kennen zu lernen?
- Eingangstest in D,E,M nötig (ev. z.T. schon beim Kennenlern-Nachmittag??)

g) Beurteilung
- Zeugnisnoten und Schularbeiten machen in dem System keinen Sinn
- Zu Semester / Schulschluss: Dokumentation der erreichten Module + erreichtes Level 
(+ Info ob der Schüler im Zeitplan für 2 Jahre liegt oder eher in 3 Jahre Zeitplan)
- 
h) Planungstätigkeiten 
- Aufteilung und Zeitplan
- Frage Werteinheiten / Reduktion der Unterrichtseinheiten im nächsten Jahr um diese Arbeit auf dem geforderten Niveau liefern zu können
- Formulare für Dokumentation (Module)
- Rollenverteilung im Team
	- Projektleitung Laura und Andrea 
- externe Projektbegleitung: Martin?
	- Deutsch : Karin, Bettina - Koordinator Karin 
      - Mathe / Physik:  Koordination: Andrea 
      - Englisch: Laura und Paul – Koordination: Laura
      - Geschichte: modular – statt mit 2 Stunden in der 2. Klasse jährlich 1 Einheit? Koordination Karin
      - Biologie? 
      - Geographie?
     Ich gehe davon aus, dass folgende Fächer kein Problem sein dürften und auch ohne Modularisierung in alters- heterogenen Klassen funktionieren müsste (aber mit den Kollegen unbedingt zuvor noch abklären)
Turnen, Religion, Werken, BE, Musik, IT
       

4. Begleitung und Dokumentation
a) RCAE + meine Kompetenzmessung + Abschlussprüfungen + Tracking Software
(unsere Beispiele werden getestet und standardisiert, für Englisch/Deutsch werden Abschlusstests erstellt und standardisiert, für Mathe können unsere Items getestet werden, somit sind unsere Abschlusstests valide)

b) Dokumentation aller Schülerleistungen (auch produktive – z.B. alle Abschlusstest scannen) => Daten bleiben bei uns (auch für eventuell Weiterbearbeitung in wissenschaftlichen Arbeiten)

c) Projektbegleitung durch Martin Grasser (im Rahmen seiner Ausbildung?)
d) Begleitende Forschungsprojekte durch uns?



